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Die ungebildete Mehrheit
Die Köln Ztg ſo hat Herr v Eynern welcher der Leitung

dieſes Blattes ſehr nahe e jüngſt im preußiſchen Landtage
geſagt iſt nicht das Organ der nationalliberalen Partei
Dieſe Erklärung kam zu guter Stunde denn das fernere
Schickſal dieſer ſchon jetzt ſo empfindlich betroffenen Partei
der Reichsanzeiger gab ihr am Montag abend nur 33 Sitze

wäre endgiltig beſiegelt müßte man ſie für die maßloſen
geſtern bereits mitgetheilten Schmähungen verantwortlich
machen welche die Kölnerin unter der Ueberſchrift Proficiat
in die Lande gehen läßt So aber können wir wünſchen und
hoffen daß die nationalliberale Partei ſich mit Entrüſtung
und Abſcheu von dieſer politiſchen Brunnenvergiftung weg
wenden wird

Man könnte den kindiſchen Zornruf des rheiniſchen Blattes
auf ſich beruhen laſſen wenn es nicht dringend nöthig er
ſchiene dieſem im Auslande weitverbreiteten Organ entgegen
zutreten in dem Angenblicke wo es dreiſt genug iſt das
deutſche Volk und ſeinen Meinungsausſpruch in geradezu
beiſpielloſer Gehäſſigkeit zu läſtern Wenn die Köln Ztg
durch die zerſchmetternde Kartellniederlage einigermaßen um
ihre Faſſung gebracht worden iſt ſo kann man das am Ende
begreifen und mitleidig entſchuldigen wenn ſich die rheiniſche
Schöne aber unterſteht von der ungebildeten Mehrheit des
deutſchen Volkes zu reden und von einem Verunglimpfungs
feldzuge, zu welchem ſich die Deutſchfreiſinnigen und Sozial
demokraten vereinigt haben um die niedrigſten Triebe der
Volksſeele aufzuregen den Neid die Scheelſucht den Haß der
Maſſen zu entflammen den Beſitz zum Verbrechen zu
ſtempeln und all die häßlichen Dämonen zu entfeſſeln
welche mit allem Edlen Großen und Gewaltigen der
Menſchennatur in einem ewigen Kriege leben dann iſt es
doch wohl an ver Zeit dieſes zahnloſe Gekeife wenigſtens
niedriger zu hängen

Die Mehrheit die heute ungebildet und unwiſſend ſein
ſoll vor drei Jahren war ſie die Vereinigung der einzig und
allein nationalen Patrioten Der Verunglimpfungsſeldzug
ward damals ins Werk gefetzt als man jeden Gegner des in
zwiſchen längſt durchbrechenen Septennats als einen Reichs und
Vaterlandsfeind öffentlich zubrandmarken ſuchte als man nicht
mehr ſachliche Erwägungen ſachlich diskutirte ſondern nach
übelberufener Jeſuitenart dem Bürger die Entſcheidung über
den zu wählenden politiſchen Standpunkt ins Gewiſſen ſchob
Wo war die Ehrfurcht der Köln Ztg vor allem Edlen
Großen und Gewaltigen der Menſchennatur als ſie den edlen
Kaiſer Friedrich auf dem Siechbette einen reinen Thoren
nannte und ihre vergifteten Pfeile gegen eine wahrhaft groß
geſinnte Frau richtete Die Köln Ztg und ihre Hinter
männer ſind es die allüberall Haß geſät haben und Zwietracht
und Verketzerung ſie ſind es die den Sohn gegen den Kaiſer
lichen Vater auszuſpielen ſich erdreiſteten die antimonarchiſche
Umtriebe zu Gunſten des Reichskanzlers hegten und pflegten
und wenn ſie heute von der durch kein klingendes Schlag und
Schlachtwort betäubten Mehrheit des Volkes verurtheilt

en ſind ſo ernten ſie nur was ſie ſo reichlich geſäet
aben

Das edle Blatt nennt die durch keinerlei Vereinbarung ver
bundene neue Mehrheit das Antikartell und es meint man
möge dem vortrefflichen Reichstag doch Zeit laſſen ſich ſo
verächtlich zu machen als er kann und mag Das können
wir gern acceptiren Es iſt in der That ein Antikartell dieſe
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der ſpezifiſchen Kartellpolitik der Zwangsgeſetzgebung den
Lebensmittelzöllen der großſprecheriſchen Grundſatzloſigkeit ein
raſches und entſchiedenes Ende bereiten wird Dann wird ſie
ſich in den fünf Lebensjahren die ihr von Kartellswegen zu
gebilligt ſind die Achtung und die Dankbarkeit des Volkes er
werben Und gleichzeitig wird ſie die beſte Stütze ſein für
jene perſönliche Politik des deutſchen Kaiſers die den Leuten
der Köln Ztg ſo außerordentlich unbequem iſt weil ſie
die Volksbedürfniſſe mehr berückſichtigt als es den Herren
Großinduſtriellen aus Rheinland und Weſtfalen in ihre
Jntereſſenwirthſchaft hineinpaßt

Wir haben unſere Verurtheilung der ſozialdemokratiſchen
Jrrlehren ſtets ſo nachdrücklich betont daß wir uns obwohl
auch wir der Loſung Gegen das Kartell gefolgt find nicht
gegen die Jnſinuation zu vertheidigen brauchen die entſchieden
Liberalen wollten den Beſitz zum Verbrechen ſtempeln Wir
halten ein liberales Regiment für das einzig wirkſame Mittel
zur Bekämpfung der Sozialdemokratie und darum freuen wir
uns aufrichtig des Aufſchwunges der freiſinnigen Partei die
in der Reichshauptſtadt und anderwärts im Kampfe gegen die
Sozialiſten erfolgreich geweſen iſt und die nun wie zu er
warten ſteht auch den r einer großen Partei
kommen beſtrebt ſein wird it Schimpfereien und haltloſen
Verdächtigungen läßt ſich die Thatſache nicht aus der Welt
ſchaffen daß da zum erſten male wieder die Bahn frei Licht

und Schatten gleichmäßig vertheilt und der Verhetzung Einhalt
gethan war das deutſche Volk in ſeiner Mehrheit gegen die
Kautſchukpolitik der Kartelliſten und für den entſchiedenen
Liberalismus votirt hat Daß dieſe Mehrheit gerade die
intelligenteſten und was auch nicht zu unterſchätzen iſt
die unabhängigſten Elemente unſeres Volkes umfaßt das kann
nur die erprobte Wahrheitsliebe der Kölnerin ableugnen
wollen Dieſes Blatt ſteht ja an der Spitze des vom
preußiſchen Kriegsminiſter unter Aſſiſtenz des Grafen Bis
marck ſo ſcharf gegeißelten frivolen Preßtreibens, und es
erfüllt nur ſeinen Beruf wenn es die ungebildete Mehrheit
des deutſchen Volkes vor dem geſammten Auslande verächtlich
zu machen verſucht Um den üblen Duft dieſer Art von
Patriotismus fortzuſchaffen dazu gehört eine gewaltige Portion
kölniſchen Waſſers

Unfer ernſtes Beſtreben iſt es von jeher geweſen alle wahr
haft liberalen Männer in einer großen Partei zu vereinigen
Es iſt zu dieſer Sammlung auch heute noch nicht zu ſpät
wenn ſich die Nationalliberalen auf ſich ſelbſt und auf ihre
ehrenvolle Bergangenheit beſinnen wollen ie haben nun
mit Schmerzen einſehen gelernt was ſie durch die unſelige
Kartellverbrüderung erreicht haben die Geſetzgebung haben ſie

zum Stocken zum Einfrieren gebracht und ihr Anſehen und
ihre Bedeutung haben ſie im Lande verloren indem ſie wie
ſie jetzt in allen unabhängigen Organen des Auslandes nachleſen mögen die wichtigſten Prinzipien des Liberalismus der

perſönlichen Politik des Fürſten Bismarck preisgaben Wollen
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Sieger iſt nicht großmüthig und nicht klug wenn er den am
Boden Liegenden ſchmäht der Beſiegte aber begeht noch
obendrein einen Selbſtmord wenn er ſich durch ohnmächtiges
Geſchimpfe lächerlich macht Das hätten die Köln Ztg
und die ihr verwandten Organe bedenken ſollen dann hätten
ſt nicht früher und nicht jetzt den politiſchen Gegner der
chlechten Geſinnung und der Unwiſſenheit bezichtigt ſie hätten

gerade gegenüber den Männern die Jahre lang ohne die
mindeſte Ausſicht auf Dank und Lohn in hartem Kampf für
die Freiheit und die Rechte des Volkes ſtritten jenes Königs
wortes denken ſollen das Friedrich Wilhelm III einſt zu
liberalen Männern ſprach Die Liebe zum Vaterlande die
treue Anhänglichkeit an mein Haus ſind Gemeingut jedes
Preußen die kann ich nicht belohnen aber wenn jemand auch
in der Erwartung unangenehm zu berühren ſich verpflichtet
hält ſeiner Ueberzeugung offen Ausdruck zu geben ſo iſt das
eine Eigenſchaft die ich bei Jhnen belohnt habe

Es iſt dieſelbe Eigenſchaft die von der Mehrheit des
deutſchen Volkes in den Wahlen von 1890 belohnt
worden iſt
e
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Deutſches Reich
BVerlin 4 März Der Kaiſer ließ geſtern nachmittag

bei ſeiner Anweſenheit in Potsdam die 2 Garde Kavallerie
Brigade alarmiren Darauf exerzierte dieſelbe bis gegen 7 Uhr
auf dem Bornſtädter Felde Heute vormittag hörte Se Maj
die regelmäßigen Vorträge und nahm Meldungen entgegen
Der Großherzog und die Großherzogin vonBaden werden Ende dieſer Woche zu längerem Beſuche hier
eintreffen Der Oberbürgermeiſter v Forckenbeck wurde
geſtern nachmittag von der Kaiſerin Friedrich in längerer
Audienz empfangen

O Verlin 4 März Nach Abſchluß der Berathungen
des Staatsrathes ſind die von demſelben gefaßten Beſchlüſſe
dem Staatsminiſterium übermittelt worden ein
Beweis dafür daß das Plenum des Staatsraths hrzn nicht
mehr einberufen werden ſoll Das im Staatsrathe zuſammen
geſtellte Material wird dem Vernehmen nach wahrſcheinlich die
Grundlage bilden zu Geſetzentwürfen für den Reichstag und für
den preußiſchen Landtag Dem Reichstage ſoll eine Novelle zur
Gewerbe Ordnung mit Bezug auf Sonntags Frauen und
Kinderarbeit zugehen für den preußiſchen Landtag ſcheint die
Abſicht zu beſtehen eine Ergänzung zum Berggefetze herzuſtellen
Man hält es nicht für ausgeſchloſſen daß vor Ausarbeitung der
bezüglichen Entwürfe erſt noch die auf den 15 März einberufene
internationale Arbeiterſchutz Konferenz gehört wird deren Be
rathungen auch nur auf die Dauer von wenigen Tagen ver
anſchlagt werden Außer dem Referenten Oberbürgermeiſter
De Miquél und dem Korreferenten Geh Finanzrath Jencke hat
wie verlautet der Kaiſer in den Sitzungen des Staatsrathes
noch dei Korreferenten für beſondere Fragen ernannt nämlich
den Oberpräſidenten D v Achenbach und den Generaldirektor
De Ritter Das angebliche Geſpräch welches der Kaiſer mit
einem Sozialdemokraten im Staatsrathe gehabt haben ſoll

ſie das verlorene Anſehen wieder gewinnen ſo müſſen ſie dem
Opportunismus entſchloſſen Valet ſagen und ſich zu ehrlichen
unverbrüszlichen Grundſätzen bekennen anſtatt ihrer Sehnſucht
nach einer recht baldigen Reichstagsauflöſung übereifrigen Aus
druck zu geben und die neue Mehrheit zu ſchmähen ehe ſie
noch Gelegenheit fand auch nur den kleinſten jener großen
Fehler zu begehen durch welche ſich das Kartell unvergeßlich
gemacht hat

Siege und Niederlagen löſen einander ab im Leben des
Einzelnen wie in dem der politiſchen Parteien nach dem

neue Mehrheit und wir wollen hoffen und wünſchen daß ſie
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Graf Julins Andraſſy

Von einem ehemaligen Haus und Tiſchgenoſſen
Der vor kurzem erfolgte Tod des Grafen Julius Andraſſy

hat die Erinnerung an dieſen hervorragenden Staatsmann
der ein Jahrzehnt die Geſchicke des öſterreichiſchungariſchen
Reiches mit bewunderungswürdiger Klugheit und Energie ge
leitet hat von neuem in lebhafterer Weiſe wachgerufen Das
politiſche Wirken des Verſtorbenen hat in den ſeinem An
denken gewidmeten Nachrufen der Preſſe noch einmal ein
gehende Würdigung und zumeiſt bewundernde Anerkennung
gefunden Es dürfte von Jntereſſe ſein das Bild der Perſön
lichkeit des großen Staatsmannes durch einige ſeinem privaten
und geſellſchaftlichen Charakter entnommene Züge zu er
gänzen

Wer einmal Gelegenheit gehabt hat den Heimgegangenen
zu ſehen dem wird das Bild dieſer frappirenden Erſcheinung
ſo leicht nicht wieder aus dem Gedächtniß geſchwunden ſein
Eine ſtattliche kräftige aber ſchlankgeſchmeidige Geſtalt ein
mit ſtarkem ehe hege mähnenartig über die Stirn
Puhiee dunklen Haar bedeckter äußerſt charakteriſtiſch ge
ormter Kopf dem eine mächtige maſſive Stirn und große
graue ſinnend aber feſt blickende Augen das Gepräge geiſtiger
Ueberlegenheit und imponirender Thatkraft verliehen in ſeinem
Aeußeren den Typus des Abſonderlichen und Vornehmen ver
einigend ſo war er eine der intereſſanteſten Erſcheinungen
die man ſehen konnte Dieſe äußere Erſcheinung übte in
Verbindung mit den großen Eigenſchaften feines Geiſtes und
Charakters einen Zauber aus der ſelbſt wenn man wie derSchreiber dieſer Zeiten jahrelang ſich in ſeiner Umgebung

befand ſich nicht minderte
Was den äußeren Gang ſeines an Gegenſätzen reichen

Lebens betrifft ſo dürfen wir denſelben nach den kürzlich
in den Zeitungen darüber gemachten Mittheilungen in denweſentlichſten M als bekannt vorausſetzen Der Graf
Gyula Julius Andraſſh entſtammte einem alten am Ende
des vorigen Jahrhunderts in den Grafenſtand erhobenen

Geſetz des Wechſels vem alles Jrdiſche unterworfen iſt Der

durch eine eifrige politiſche Thätigkeit die ſich in ähnlicher
Richtung wie ſpäter die ſeines Sohnes bewegte hervorgethan
Er ſtarb im beſten Mannesalter auf der Reiſe in Brüſſel am
Schlagfluß Die im Jahre 1876 verſtorbene Mutter war
eine kluge energiſche und in mancher Beziehung originelle
Frau ſie war eine der letzten ungariſchen Damen die der
Mutterſprache ſelbſt nur unvollkommen mächtig noch einen
Reſt von Kenntniß des Lateiniſchen der alten ungariſchen
Verwaltungsſprache ſich bewahrt hatte

Seine Schul und Univerſitätsbildung hatte der verſtorbene
Graf im Auslande genoſſen Er war nicht das was man
einen feingebildeten Mann nennt Sein Jntereſſe für die
Erſcheinungen der Literatur und Kunſt war abgeſehen von
der Malerei für die er das Jntereſſe des vornehmen Mannes
beſaß offenbar ein geringes Doch beſuchte er gerne dasTheater und als Fürſt Bismarck im Jahre 1873 im Gefolge

Kaiſer Wilhelms I in Wien war konnte man beide Staats
männer ſo oft es ihre Zeit erlaubte im Hofburgtheater mit
großem Intereſſe der Aufführung der Shakeſpeare ſchen Königs
dramen folgen ſehen Anlage wie Lebenserfahrungen wieſen
ihn früh auf die praktiſche Seite des Lebens hin und ſo hatte
denn auch ſeine Bildung vorwiegend dieſen Weg genoi men
Sein reichbewegtes Leben hatte ihm hinlängliche Gelegenheit
gegeben ſeinen Geiſt in dieſer Richtung zu bilden und auszuweiten und er hatte während der Zeit Winer Verbannung

die er in Frankreich zum Theil auch in England verlebte
dank einer ſcharfen Beobachtungsgabe einen Schatz von Er
fahrung und Weltkenntniß geſammelt der eine vielleicht ſelbſt
auf ſeinem Gebiete nicht ganz exakte Ausbildung mebr als
ausglich Die Bedeutung der Wiſſenſchaft wußte er daneben
wohl z ſchätzen und er erkannte in ihr ein hervorragendes
Mittel um das Anſehen die Bildung und Geſittung ſeines
Volkes zu heben Deshalb nahm er auch bereitwillig die
Stellung eines Ehrenpräſidenten der ungariſchen Akademie der
Wiſſenſ aften an und ſicherlich würde wäre es ihm vergönnt
geweſen dieſe Stellung länger zu bekleiden ſein Einfluß ſich
in ähnlicher Weiſe für die Förderung der wiſſenſchaftlichen
Beſtrebungen in ſeinem Heimathlande geltend gemacht haben

Adelsgeſchlecht Sein Vater Graf Karl Andraſſy hatte ſich

beſchränkt ſich dem Vernehmen nach darauf daß während einer
Frühſtückspauſe die beiden als Sachverſtändige eingeladenen Bau
Tiſchlermeiſter Vorderbrügge und der Putzer Burhholtz im
Rauchzimmer in ein lebhaftes Wortgefecht gerathen waren der
eine vertrat ſeinen Standpunkt als konſervativer Handwerker
der andere als Anhänger der Arbeiterpartei Dieſem Geſpräche
hörte der Kaiſer lächelnd und mit Jntereſſe zu mit verſchiedenen
Aeußerungen theilnehmend Uebrigens erklärte der Putzer Buch
holtz welcher ſeit dem 1 Oktober 1889 dem Reichs Verſicherungs
Amt als nichtſtändiges Mitglied angehört daß er ein Sozial
demokrat in dem allgemeinen Sinne nicht ſei da er als alter
Soldat mit dem Eiſernen Kreuz königstreu ſei man könne ihn
danach höchſtens als königstreuen Sozialdemokraten bezeichnen

W

nalen Wohlfahrt und insbeſondere für die Hebung und Ver
ſchönerung der ungariſchen Hauptſtadt in ſo eminenter Weiſe
ſich wirkſam gezeigt hat An Bismarck rühmte er die um
faſſende Bildung Er hat viel gelernt, ſo äußerte er
immer hat er ſelbſt bei Geſprächen politiſcher Natur ein

paſſendes Citat bei der Hand und den Shakeſpeare ſcheint er
faſt auswendig zu können Neben dem politiſchen beſaß der
Graf ein ſehr militäriſches Jntereſſe er hat daſſelbe nicht nur
praktiſch beſonders durch die Uebernahme und Führung des
Honved miniſteriums während ſeines Miniſterialpräſidiums
bewieſen ſondern er verfolgte auch die militäriſche Literatur
von jeher mit großer Aufmerkſamkeit Für die Erlernung
fremder Sprachen beſaß er wie alle Ungarn ein großes
Talent Vollkommen mächtig war er neben ſeiner Mutter
ſprache des Deutſchen Franzöſiſchen und Engliſchen Jn der
Unterhaltung bediente er ſich wenn es verſtanden wurde in
der Regel des Ungariſchen Das Deutſche ſprach er mit
ſtark wieneriſchem Accent

Sein geſellſchaftliches und häusliches Auftreten war ſchlicht
natürlich und frei von jeder Poeſie Nichts verrieth den
Diplomaten Eine gewiſſe zutage tretende Reſervirtheit ſchien
mehr angeboren als künſtlich angenommen zu ſein Dies
hinderte nicht daß gelegentlich das ihm angeborene ſtark
choleriſche Temperament mit elementarer Macht hervorbrechen
konnte Jm Verkehr zeigte er eine ungeſuchte Verbindlichkeit
des Auftretens und machte darum keinen Unterſchied zwiſchen
höher und niedriger Geſtellten Für ſeine Perſon nahm er
keinerkei bevorzugte Rückſicht im gewöhnlichen Umgange in
Anſpruch Es kam vor daß er bei einer Landpartie den
Erzieher ſeiner Söhne einen ſchlichten ungariſchen Geiſtlichen
mit dieſen im Coupé des Wagens Platz ließ während
er ſich ſelbſt zu dem Kutſcher auf den Bock ſetzte Man
merkte bald daß er ſeinen Werth ſo vollkommen in
fühlte daß es ihm fern lag ihn anderen gegenüber zu betonen
Er hat wie in manchen anderen Beziehungen ſo auch hierin
große Tehnlichkeit mit Bismarck

Auch in ſeiner Unterhaltung war er für gewöhnlich ſchli
und geradezu Man konnte es vergeſſen daß man es

wie derſelbe auf anderen Gebieten für die Hebung der natio einem geiſtig ſo bedeutenden Manne zu thun habe Er ſelbſt
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ei ein entſchiedener Vertreter der Arbeiterintereſſen WährendA e dem Schlußmahle im königlichen Schloſſe die
Mitglieder durch den Staatsſekretär D Boſſe im allgemeinen
vorgeſtellt wurden der e die Referenten dadurch
aus daß er bei ihnen ſ die Vorſtellung vollzog

Sehr intereſſant ſind die Beirachtungen welche die zwei
engliſchen Hauptblätter Times und Standard über die
Methode anſtellen welche vorausſichtlich Fürſt
Bismarck zur Leitung des neuen Reichstages einſchlagen wird
Freilich kommen beide Blätter dabei zu ganz entgegengeſetzten
Anſichten Die Times hält es für gewiß daß Fürſt
Bismarck ein Bündniß mit den Klerikalen ſchließen
wird deren Stärke da ſie aus unabhängigen und dauernden
Quellen fließt nichts in dem Konflikt zwiſchen der KartellPartei
und den Radikalen und Sozialiſten gelitten hat Der Reichs
kanzler wird nach Kanoſſa gehen wie er es ſchon einmal gethan
hat Dieſer Weg iſt jetzt weit weniger ſchwierig und erniedrigend
als das erſte mal Die Verſchiedenheiten der Anſichten zwiſchen
ihm und D Windthorſt ſind gering und unbedeutend während
die gemeinſamen Ueberzeugungen nun wo beide durch das Wachs
thum der revolutionären Partei bedroht werden mancherlei ſind
und auf Vereinigung hinweiſen Nur mit Hilfe der Klerikalen
kann Fürſt Bismarck ein Sozialiſtengeſetz durchbringen ſei es
nun mit oder ohne Ausweiſungsparagraph Der Standard
ſchreibt Wäre Deutſchland ein Land in welchem die parla
mentariſche Mehrheit regiert ſo würde das Reich in eine Periode
parlamentariſcher Unruhe eintreten Die Annahme daß der
Reichskanzler ſich bei der Bildung einer brauchbaren
Majorität auf Sozialdemokraten und Partikulariſten
ſtützen werde kann von vornherein als unmöglich ver
worfen werden Dieſe Fraktionen hat er offen und beſtändig
für international erklärt und es wäre daher nicht politiſch fich
ihnen zu nähern Das Centrum mit den Radikalen und
Sozialiſten verfügt über bedeutend mehr als die Hälfte des
Hauſes und iſt die Unterſtützung dieſer Gruppen geſichert ſo hat
die Regierung eine Mehrheit Daß dieſes eher als eine Ver
bindung des Centrums und des Kartells das Ziel des Fürſten
Bismarcks iſt ſcheint der Umſtand anzudeuten daß ſeine amt
lichen Organe ſchon angefangen haben zu erklären daß der
Reichskanzler keinen Werth mehr auf ſeine früheren Auhänger
legt und er das Schickſal der Nationalliberalen der Säule des
alten Kartells mit völliger Gleichgiltigkeit betrachtet Das
parlamentariſche Schachſpiel wird ohne Zweifel ſchwierig werden
mag aber kommen was da mag es muß verſucht werden und
der Staatsmann welcher ſchon ſo vielen parlamentariſchen
Stürmen getrotzt hat wird Mittel finden die Hinderniſſe welche

in Frankreich oder England für unüberwindlich angeſehen werden
zu beſiegen

Das Berl Tagebl ſchreibt Schon vor längerer Zeit
hieß es daß Stanley ungefähr Mitte April nach Berlin
kommen werde um dem Kaiſer für die freundliche Aufnahme
die er im deutſchen Schutzgebiet gefunden zu danken Jetzt
wird berichtet daß Reichskommiſſar Wiſſmann der
wie gleichfalls ſchon gemeldet im Frühling einen Urlaub an
treten wird gleich zeitig mit Stanley in Berlin ſein
dürfte Schließlich verlautet aus Sanſibar daß Freiherr
v Gravenreuth der verdiente erſte Offizier Wiſſmanns
zum Reichskommiſſar von DeutſchSüdweſtafrika in Ausſicht

genonu en ſei nDie Narhricht daß franzöſiſche Miſſionare mit
De Peters am Tang zuſaluumengetroffen ſeien
wird nun auch von Borchert durch das folgende bei dem
gefchäftsführenden Ausſchuß des deutſchen Emin Paſcha
Contite s aus Sanſibar eingegangene Telegramm widerlegt

Engliſche ſowie franzöſiſche Meldung durchaus unrichtig ver
wechſelten mich mit Peters Derſelbe weilt vermuthlich am
Kavirondo Bucht im ViktorigNyanza ich ſende durch
Uganda Miſſionare Nachricht an Peters Borchert

Die Kreuzzeitung bringt eine Erklärung reicher
mecklenburgiſcher Adliger welche gegen die im Aufrufe
der mecklenburgiſchen Rechtspartei ausgeſprochenen Grundſätze
ſoweit ſie einen reichsfeindlichen Charakter haben proteſtiren
und ſich auf den Boden der Reichsverfaſſung ſtellen

Nach den neueſten Feſtſetzungen wird wie man aus Weimar
meldet der Deutſche Proteſtantentag im Herbſt d J in
Gotha tagen

L Deffan 4 März Der anhaltiſche Landtag beſchäftigte
ſich in heutiger Sitzung zuerſt mit der Wahl zweier Mit

äußerte einmal als die Rede auf einen Brief der damaligen
deutſchen Kronprinzeſſin jetzigen Kaiſerin Friedrich kam es ſei

äufig daß die geſcheiteſten Leute die einfachſte Unterhaltung
hrten und die einfachſten Briefe ſchrieben Nur wenn ein

Geſprächsthema die ihm innewohnende Lebhaftigkeit beſonders
weckte hob ſich der Ton ſeiner Unterhaltung die dann durch
eine Fülle von treffenden geiſtreichen Wendungen und äußerſt
anſchaulichen Bildern und Vergleſchen überraſchte War er
angeregt ſo zeigte er ſich dem jedesmaligen Thema der Unter
r gegenüber offen und rückhaltlos und ſein Urtheil
ber Menſchen und Dinge ſoweit ſie in den Kreis ſeiner

Beobachtung und ſeines Intereſſes fielen frappirte eben ſo
ehr durch ſeine Geradheit und vielleicht auch Derbheit wie

ch eine verblüffende Treffſicherheit Sehr empfänglich für
Dur war er ſelbſt nicht eigentlich eine humoriſtiſche Natur

azu war ſein Geiſt zu gerade angelegt Denn der Grund
charakter ſeines geiſtigen Weſens äußerte ſich in dem ſtarken

len frappirender logiſcher Kraft die aber nie etwas
bſtraktes ſondern ein ſo völlig konkretes und körperliches

Weſen hatte daß ſie den Eindruck genigler Urſprünglichkeit
machte Dieſe zur Genialität geſteigerte logiſche Kraft
war auch die Geburtsſtätte ſeiner politiſchen Con
ceptionen die den Charakter ſtreng logiſcher Folge
richtigkeit mit dem einer intnitiven Urſprünglichkeit ver
einigte Er pflegte oft lange über ein Problem nachzudenlen
ohne eine befriedigende Löſung zu finden bis dieſelbe wie in
einer plötzlichen Eingebung ihm von ſelbſt und mühelos zuu So traf man n bisweilen auf der erſten beſten

nterlage haſtig ſchreibend und endlich mit Genugthuung be
merkend Jetzt habe ich mir tagelang über die Frage ver
gebens den Kopf zerbrochen und jetzt fällt mir die Löſung ſo

lötzlich ein daß ich meine Gedanken nicht ſchnell genug aufs
apier bringen kann Dieſe Gabe einer zugleich nüchternen

wie n Erfaſſung der Dinge verlieh ihm jenes ſtolze
Kraftbewußtſein das lauge bevor er noch ſeine Kraft an einer

ren Aufgabe zu erproden Gelegenheit gehabt hatte in jhm
ebte Als er e e Mitglied des Abgeordn es

war konnte man ihn wohl manchmal im Kreiſe von Bekannten

lieder der Steuer Reklamationskommiſſion undun mit der Wahl eines Mitgliedes und eines Stell Ein The
vertreters der Ober Erſatz Kommiſſion Jn erſteremüe wurden die Abgg Lukanus und Wittig und in letzterem

Abg v Trotha und der nicht zum Landtage gebörige
Kommerzienrath Ferry in Bernburg gewählt ver
ſchiedene Gegenſtände als noch nicht chreif von der
ordnung wi ab werden folgten die Berichteder Petitionstommiſſion Erwähnenswerth iſt die Petition des
Gemeinderaths der Stadt Oranienbaum wegen Erlangung einer
Eiſenbahnverbindung welcher Gegenſtand in der Annahme des
Kommiſſionsan e Petition der Staatsregierung SErwägung zu überweiſen mit dem Amendement des Abg
Dr Funk insbeſondere ob nicht etwa durch Verhandlungen
mit dem preußiſchen Eiſenbahnminiſter die Bahnverbindung zu

s
aatsregierung zu ermächtigen zu en er

rig dern zu Vorarbeiten die Hälfte bis zum
etrage von 3000 M beizutragen ſeine Erledigung fand

S Stichwahl Ergebniſſe

Jn Hanau wurde D Schier in Funckewählt 1 Breslauer Wahlkreiſe Guhrau Stein au
ohlau hat ſich bei jetzt feſtgeſtellter Zählung herausgeſtellt

daß nicht Leder gewählt iſt ſondern Graf Karmer
Auch iſt im 2 imariſchen Wahlkreiſe Sonneberg nicht
Reißhaus ſondern D Witte gewählt Das Wahl
ergebniß iſt bis jetzt

Deutſchkonſervative 68
Freikonſervative 22
ationalliberale 39

Deutſchfreiſinnige 70
Volksparteiler 10Centrum 103Polen 16Welfen 10Elſäſſer 13Sozialdemokraten 36
Wildliberale 3Antiſemiten 4Däne 1Doppelt gewählt ſind bisher v Vollmar München

und Magdeburg hat in München angenommen v Schorlemer
Alſt Bochum und Hamm v Forckenbeck Sagan und
Arnswalde Rickert Danzig und Brandenburg Baumbach

Berlin 5 und Meiningen nimmt für erſteres an Träger
Berlin 1 und Varel Goldſchmidt Liegnitz und Ohlau

Gutfleiſch Gießen und Friedberg Es werden alſo mindeſtens
noch 8 Nachwahlen erforderlich ſein die am elften Tage nach
Eingang der Annahme Erklärung bei dem betreffenden Wahlnie anzuberaumen ſind

Die Zahl der bei den Reichstagswahlen abgegebenen polniſchen
Stimmen hat ſich nach Angabe des Kuryer Poznanski ſeit
dem Jahre 1871 bis 1887 von 176,342 auf 219,973 vermehrt
bei den letzten Wahlen hatten dieſelben die Zahl von Million
bereits um rund 3000 überſchritten

D Die Provinz Sachſen war im letzten Reichstage
durch 6 Konſervative v Lüderitz Oſterburg Stendal Hegel

S v Bredow e nrit v HelldorffSchweinitz Wittenberg Landrath De v odenhauſen
Bitterfeld Delitzſch v Wedell Piesdorf Mühlhauſen
Langenſalza 5 Freikonſervative Schultz Salzwedel Gardelegen
v Dietze Aſchersleben Kalbe John HalberſtadtOſchersleben
Leuſchner Mansfeld Nobbe Erfurt 5 Nationalliberale
HDuvigneau Magdeburg PareyWolmirſtedt v Benda

Wanzleben Dr Müller Sangerhauſen Günther Naumburg
Weißenfels 3 Deutſchfreiſinnige D Meyer Halle Panſe
Querfurt Merſeburg LercheNordhauſen und 1 Ultramontanen
v Strombeck Heiligenſtadt vertreten Jm neugewählten

Reichstage werden als Vertreter der Provinz Sachſen Platz
nehmen 3 Konſervative v Schulenburg Salzwedel Garde
legen v Jago Oſterburg Stendal v Bredow Liebenwerda
Schweinitz 2 Freikonſerbative LeuſchnerMansfeld Lucius
Erfurt 4 Nationalliberale Hoſang Wolmirſtedt Rimpau
Oſchersleben v Benda Wanzleben GüntherNaumburg
7 Deutſchfreiſtnnige Wöllmer Jerichow D DohrnWittenberg
Dr Hirſch Bitterfeld Delitzſch De Krauſe Sangerhauſen
Panſe Querfurt Merſeburg D Schneider Nordhauſen
r Horwitz Mühlhauſen Langenſalza 1 Ultramontaner von
Strombeck Heiligenſtadt 3 Sozialdemokraten v Vollmar
Magdeburg Heine Aſchersleben Kunert Halle

UniverſitätsNachrichten
Leipzig 4 März Der Geheime Kirchenrath Profeſſor

Treue Dr Franz Delitzſch iſt 78 Jahre alt ge
o

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
aber der londoner Buchhändlerfixma Sampſon
Co in deren Verlage das Buch Stanley s

ſeine letzte afrikaniſche Reiſe erſcheinen wird
dward Marſton theilt in einem von Kairo den 17 Febr

datirten Briefe einige Einzelheiten über das Fortſchreiten des
Werkes mit Stanley verwendet ſeine ganze Zeit von früh
morgens bis in die ſpäte Nacht auf die Ausarbeit ſeines
roßen Werkes Mehr als die Hälfte iſt ſchon r en undo nehme einen großen Theil des Ganzen mit Jch habe einen

Zeichner bei mir welchem Stanley Anweiſung über die Jlluſtra
tionen ertheilt Die Landkarten 3 große und 13 kleine ſind
ſchon fertig ſodaß ich ſie nach meiner Rückkehr ſofort herſiellen
laſſen kann Jch habe einen guten Theil des Textes geleſen und
darf behaupten ohne im eigenen Vortheil zu ſprechen daß er
hochintereſſant iſt

Low Marſton

Probinzial Nachrichten
4 Weiſzenfels 4 März Heute vormittag rückte die

Unteroffizierſchnle unter klingendem Spiel hier ab um nach
dem Barackenlager bei Jüterbog überzuſiedeln Vor dem Abmarſch ſind noch verſchiedene Mahregeln getroffen um die Seuche

nicht weiter zu verbreiten Die Tuchkleider ſind in Nähe eines
Desinfektionsofens einer Hitze von 100 Grad 0 ausgeſetzt worden
die Wäſche muß vor neuer Benutzung kurze Zeit in ſiedendem
Waſſer liegen c Die zurückgebliebenen Kranken ſind in vier
Filzbaracken untergebracht Letztere bewähren ſich trotz der großen
Kälte vorzüglich beſonders wird die reine Luft in den Räumen
ſehr gerühmt Unter dem Rindviehbeſtande eines hieſigen
Viehhändlers iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen
u 4 März Heute früh gegen 4 Uhr brach

in der Kühn ſchen Schuhfabrik in der Schützenſtraße hier ein
großes Feuer aus Daſſelbe verbreitete ſich ſo raſch daß die
in dem Hauſe wohnenden Leute Noth hatten das Leben zu retten
Das Feuer wurde nämlich erſt bemerkt als die Haustreppe bereits
in hellen Flammen ſtand und dicker Rauch die oberen Räume er
füllte infolgedeſſen mußten die Bewohner der Erkerſtuben über
das Dach zum Nachbargrundſtücke hinüber klettern Die Kinder
wurden an einer Leine über das Dach geleitet Einige Perſonen
ſprangen auf die Straße Bei den Rettungsarbeiten ſtürzte eine

rau auf das Seitengebäude doch hat dieſelbe keine erheblichen
erletzungen erlitten Die Gebäude ſind völlig e äauch Vorräthe und Maſchinen ſind vernichtel Leider aber ha

der Brand noch ein weit entſetzlicheres Unglück im Gefolge gehabt
Es war noch immer die in dem Hauſe wohnende Familie
Kramer vermißt worden Endlich bei den Aufräumungsarbeiten
fand man die Eheleute Kramer nebſt 4 Kindern völli
verſtümmelt vor Feuerwehrleute wollen während des Brand
aus der Kramerſchen Wohnung die Rufe vernommen haben
Rettet wenigſtens unſere Kinder Kurz darauf krachte das

Stockwerk zuſammen und begrus die Aermſten unter den
Trümmern Kramer war Schuhmacher Das älteſte Kind war
13 Jahre das jüngſte einige Monate alt

m Naumburg 4 März Der hieſige Wahlkampf hat in
der Stichwahl mit einer großen Ueberraſchung geendet Während
bis geſtern abend die Zahlen die bekannt wurden ſo zuverſichtlich
und unvermeidlich auf einen Sieg des Arbeiterkandidaten Hoff
mann Halle ſchließen ließen daß das hiefige freiſinnige Blatt
bereits Extrablätter mit dieſer Meldung verbreitete wird heute
auf Grund der amtlichen Ermittelungen der Sieg des Kartell
kandidaten Günther mit freilich nur einigen 100 Stimmen
Mehrheit verkündet Jn Arbeiterkreiſen will man nachdem man
eſtern bereits Freudenfeſte gefeiert noch gar nicht an die Wahrßelt des Gegentheils glauben obgleich ſich natürlich daran nichts

ändern läßt Jm übrigen vertröſtet man ſich auf die hoffentlich
nicht erſt nach 5 Jahren ſtattfindende nächſte Wahl und weidet
ſich vor der Hand befriedigt an dem Aufſchwunge der Sozial
demokratie von 5500 Stimmen 1887 auf 10,500 in dieſer Haupt
wahl in zweiter Linie aber iſt man erbittert auf den ſchwach
herzigen Freiſinn der in der Stichwahl den Ausſchlag für das
Kartell gegeben hat

Lützen 4 März Jn dem benachbarten Söheſten hat
ſich geſtern abend ein 23jähriger junger Mann namens Enke
aus Muſchwitz mittels Revolvers erſchoſſen E hatte vor kurzem
ſeine Militärdienſtzeit als Matroſe bei der 2 MatroſenDiviſion
auf S M Kriegsſchiff Friedrich der Große beendet und war
nach ſeiner Heimath zurückgekehrt Hier hatte er bald mit einem
jungen Mädchen im Söheſten er Wirthshauſe ein Verhältniß an
geknüpft doch ſcheint das Mädchen zurückgetreten zu ſein Nach
einer u r des E beabſichtigte er auch die Geliebte zu
erſchießen doch iſt er hieran durch das Hinzukommen des Vaters
des Mädchens gehindert worden Jn Rippach wurde geſtern
wegen Unregelmäßigkeiten ein Hilfsbriefträger in Haft genommen

Die Diphtheritis entriß einer hieſigen Familie innerhalb
i Tage zwei Kinder im Alter von 6 und 4 Jahren Ein

rittes Kind liegt noch ſchwer darnieder

Bitterfeld 4 März Jn letzter Stadtverordneten
Sitzung wurde bei Berathung der Koſten für das Polizeiweſen

Dummheiten wenn ich etwas zu ſagen hätte dann ſollte es
anders kommen, und dann entwickelte er kühne Gedanken
an deren Ausführbarkeit damals noch niemand dachte Die
Eigenſchaft der Eitelkeit die ihm bisweilen nachgeſagt iſt
war ſeiner groß angelegten geraden Natur gänzlich feru ja
zuwider Er trieb Politik weil dieſe ſein Element und weil
er zum Staaksmann geboren war Ein Mann wie der be
kannte Baron v Hoffmann der möglichſt viel Aufſehen von
ſich machte war ihm von jeher eine unſympathiſche Natur

Zu den Zügen ſeines ritterlichgeraden Charakters gehörte
auch ein ſtark ausgeprägter Gerechtigkeitsſinn Wahres Ver
dienſt erkannte er bereitwillig an dagegen war er ein Feind
jeder Begönnerung und unrechtmäßigen Begünſtigung Als
einmal einer ſeiner Söhne kaum dem Knabenalter entwachſen
eine unmotivirte Zurückweiſung einer geringfügigen Bitte
ſeitens eines Beamten erfahren hatte und davon in natür
licher Empfindung peinlich berührt war ſagte der Graf
Wie heißt der kopf der das gethan Nun es

nichts lerne es nur bei Zeiten erkennen du ſollſt durch
eigenes Verdienſt und nicht durch deinen Vater etwas werden

Er war kein Freund des großen geſellſchaftlichen Lebens
dem er ſich bei ſeiner Stellung nicht entziehen konnte ſondern
liebte mehr die ſtille Zurückgezogenheit des Landlebens im
Kreiſe ſeiner Familie Er war vermählt mit der ebenſo durch
Schönheit und Liebenswürdigkeit wie durch Geiſt ausgezeichneten
Gräfin Katinka Keudefy Dieſer Ehe entſtammen zwei Söhne
Tivadar Theodor und Gyhula Julius und eine Tochter
Nona Helene vermählt mit dem Grafen Ludwig Batthyauyi
Das Familienleben war als die Familienglieder noch vereint

hauſe waren das ſchönſte und edelſte das man ſich denken
onnte Die hochbegabten Kinder hingen mit einer ſchwär

meriſchen Liebe und Verehrung an ihren Eltern und dieſe
s kannten nichts höheres als die Sorge für ihre

er

Kinder, konnte
Mit beſonderer
Schönheit und
Wer damals

man den Grafen bisweilen ſagen hören
ärtlichkeit hing er an der durch große

benswürdigkeit ausgezeichneten

Jch habe nichts beſſeres auf der Welt als meine ſ

u a auf eine in Beziehung auf die Handhabung des Nahrungs

edlen Ton der in dieſem wahrhaft ariſtokratiſchen Hauſe
herrſchte Als einſt während der Unterhaltung des Abends
der damals noch im Knabenalter ſtehende jüngſte der Söhne
in einer Ecke des Zimmers ſitzend in einem Geſchichtswerk
eifrig las trat der Vater auf ihn zu und fragte Was
ſtudirſt du da ſo eifrig Macaulay s Geſchichte von Eng
land Es freut mich daß du Sinn für Geſchichte haſt
Wer nur in ſolchem Eifer fort Am liebſten möchte ich

ſelbſt einſt Geſchichte machen Recht mein Sohn, und die
Thränen traten dem Vater in die Augen aber um auch nur
ein einziges Blatt der Geſchichte mit ſeinem Namen zu füllen
muß man viel gearbeitet ſich vieles verſagt und manchmal
auch viel gelitten haben Nun inzwiſchen haben ſchon beide
Söhne angefangen ſich im öffentlichen Leben ihres Vaterlandes
einen Namen zu machen beide ſind Mitglieder des Abgeordneten

ſes der ältere Graf Tivadar wurde noch kurz vor dem
ode des Vaters zum Vicepräſidenten dieſes Hauſes ernaunt

ſchadet und wenn nicht alles trügt ſo ſind ſie berufen den Ruhm des
Vaters zu erben

Der Graf liebte den Sport Er war ein kühner Reiter
und hielt viel auf gute Raſſepferde Auch liebte er die Jagd
und war ſelbſt ein vorzüglicher Schütze Hingegen haßte er
jede Art von Glücksſpiel und Karten wurden in ſeinem Hauſe
nicht einmal zu harmloſer Unterhaltung geduldet In ſeiner
Lebensweiſe war er mäßig ja enthaltſam Wein und andere

iſtige Getränke genoß er ſehr ſelten Noch kurz vor ſeinem
ode erzählte er dem ihn behandelnden Arzte wie Fürſt Bis

marck bei einem Bankett auf dem Berliner Kongreß mit Be
g auf dieſe Enthaltſamkeit z ihm geäußert hätte Kollege

ie haben eine ſchlechte Eigenſchaft Sie trinken keinen

Seitdem er ſich vom öffentlichen Leben zurückgezogen hottelebte er vorwiegend auf dem Lande mit der Bee chaftung

einer Göter um die er ſich früher weniger gekümmert hatte
beſchäftigt Sein Liebngsaufenthalt war auf ſeinem im
Komitat Zemplin gelegenen Stammgute Terebes wo er jetzt

e gehabt hat in den Kreis
in vorüber der Aufwallung ansru Dieöſterreichif a ilende re nichts dieſer Familie einzutreten der wird ine wunderbareWeiſe berührt ſein von dem ebenſo r zarten und

auch ſeine letzte be ſlae gefunden hat

A v Janko

ehe
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etzes aufgeworſene Frage von Hrn Bürgermeiſteret e ſchon zu verſchiedenen malen Schweine
vom hieſigen Kreisthierarzte und auch Butter von anderer
chemiſch unterſucht worden ſei Da der hieſige Apotheker

eine Unterſuchung ſeinerſeits abgelehnt habe ſo hätte ſich die
Polizeibehörde an einen Chemiker in H alle gewandt welcher

auch für dort die Unterſuchungen ausführe Auf dieſe Art er
fordere eine Ermittelung 6 bis 8 Tage während welcher Zeit

ns der Geſchäftsleute die betreffenden Waaren bereits ver
uft ſein könnten Auf einen dieſerhalb an den Kreis wegen

Errichtung einer darauf bezüglichen Anſtalt geſtellten Antrag hat
der Kreisausſchuß r a Die Ausgaben von 132480 37 Mwurden genehmigt und ſomit auch 125 Proz las zu
den Gemeindeſteuern worüber die Beſchlußfaſſung in voriger
Sitzung bis nach Berathung der Ausgabe verſchoben war

Dem Major Lange à la sufte des Thüring UlanenReNr nd Dlrektor der Offizier Reitſchule und dem Major
v Homeyer à la suite des Magdeb DragonerReg Nr 6 und
Direktor der KavallerieUnteroffizierſchule iſt die Genehmigung
ertheilt zur Anlegung des ihnen verliehenen Komthurkreuzes
zweiter Klaſſe des herzogl Erneſtiniſchen Hausordens

Dem Major a D Frhrn v Richthofen zu Merſeburg
bisher etatsmäßiger Stabsoffizier im Thüringiſchen Huſaren
Regiment Nr 12 iſt der königliche KronenOrden dritter Klaſſe

verliehen vEin Streik der Nachtwächter iſt in Zella St Blaſii
in die Erſcheinung getreten Der Bürgermeiſter hat daher folgende
Bekanntmachung erlaſſen Da der Stadtrath keine Lohnwächter
e beſchaffen kann ſo haben von jetzt ab alle Wachepflichtigen
hieſiger Stadt entweder ſelbſt zu wachen oder für einen Lohn
wächter ſelbſt Sorge zu tragen

o Greiz 3 März Am Sonnabend übergab S D der Fürſt
dem Militärverein Rathenia eine ſchwarz roth goldene
gebe mit dem reußiſchen Wappen und der Jnſchrift Mit

ott für Fürſt und Vaterland Von Kaiſer und Reich
enthält die Fahne nichts Wie hier mit Beſtimmtheit erzählt
wird ſei dem fürſtlichen Hofbuchdrucker Hrn Otto Henning
Freus der fürſtlichen Wgruyg das Verlagsrecht des Fürſtl

euß Pl Amts und Nachrichtsblattes gekündigt
worden Dieſes Blatt nur Anzeigen enthaltend erſcheint ſeit
über 100 Jahren in der Fürſtl Hofbuchdruckerei welche
während dieſer langen Zeit im Beſitz der Familie Henning ge
weſen Grund zu der Kündigung ſoll die Aufnahmeverweigerung
eines Wahlaufrufs ſein der ſich gegen die Kandidatur Henning
richtete Die amtlichen Anzeigen werden nun jedenfalls der
Landeszeitung für Reuß ä zugewieſen werden WelcheRichtung dieſelbe hat iſt zu leſen in dem bekannten welfiſch

partikulariſtiſchen Wochenblatt Der Mecklenburger Es heißt
dort Empfehlenswerthe Blätter die auf unſerer Seite ſtehen
im Kampfe gegen den norddeutſchen Centralismus und
die in dies wachſende Verpreußung Deutſchlands und auf
welche wir die Aufmerkſamkeit unſerer Leſer hinlenken möchten
nd Heſſiſche Zeitung, Melſungen Deutſche Volkszeitung,
annover Niederſächſiſche Zeitung, Hannover Hannoverſcher
olksfreund, Bremen Branonia, Braunſchweig Landes

rein für das Fürſtenthum Reuß ä L und Greiz
nd dieſes letztere Vlatt ſowie die Freunde deſſelben verſichern

n ren treu zu Kaiſer und Reich zu ſtehen Welcher Wider
ruch Hr Pfarrvikar Thomas welchem vor kurzem ſeine
tellung wegen ſeiner politiſchen Anſchauung gekündigt wurde

wird wie man hört einem Rufe nach Reuß j L Folge leiſten
S Oranienbaum 4 März Jn vergangener Nacht brach

gegen 1 Uhr im Gehöft des Tabakfabrikanken Kelſch hier Feuer
aus welches das ganze Gehöft zerſtörte Verbrannt iſt auch ein
rößerer Poſten CEigarren und namentlich auch Rohtabat Die
rſache der Entſtehung iſt noch nicht bekannt

Vermiſchtes
Die Frage der Umgeſtaltung der Umgebundes königl Schloſſes in Berlin iſt in den lege

Tagen ihrer Löſung weiter zugeführt worden Es kommen dabei
vor allem der Neubau des Domes und die Umgeſtaltung der
Schloßfreiheit in Betracht Bekanntlich iſt bereits durch den
Etat von 1889/90 eine Summe von 500,000 M für die Vor
arbeiten zum Neubau des Domes bewilligt worden Es gilt nun
über die weitere Se der Sache nach der techniſchen und
Dur e e Seite hin ſich ſchlüſſig zu machen Jn erſterer

inſicht mag daran erinnert werden daß das Dombauprojekt in
unmittelbarſtem Zuſammenhange ſteht einerſeits mit der Ge

u des Luſtgartens und ſeiner Umgebung bezw der
tuſeumsinſel und andererſeits mit dem Hauptarm der Spree

Die durch die bekannte Lotterie eingeleitete Umgeſtaltung der
Schloßfreiheit berrührt gleichfalls ſtaatliche Jntereſſen von Be
deutung Es werden dadurch nicht nur verſchiedene Staats

rundſtücke in Anſpruch genommen ſondern es kommt auch die
rage in Betracht ob nicht im Jntereſſe der würdigen Aus

rn die theilweiſe geren des Kupfergraben genannten
preearmes geboten erſcheint Vor allem aber möchte hier auch

die Frage der Wahl dieſes Platzes für das Kaiſer Wilhelm
Denkmal mitſprechen

Frl Frida Bebel, die Tochter des deutſchen Sozialiſten
führers hat ſich in Zürich als Hörerin der philoſophiſchenFakultät der Univerſität einſchreiben laſſen polleſophiks

Einen großartigen Plan hat Mr Prompt ein
r es Mitglied des Eiſenbahnamtes der egyptiſchen
egierung vorgelegt nämlich die Eiſenbahn von Girgeh nach

Aſſuan weiterzuführen und 22 Wehre über den Nil auf der 1070
engl Meilen langen Strecke von Aſſuan bis Khartum zu bauen
um die Schwierigkeiten welche die Waſſerfälle der Schiffahrt be
reiten zu vermeiden Der Handel mit dem Sudan meint der
franzöſiſche Fachmann ſei das einzige Mittel die Einnahmen der
egyptiſchen Eiſenbahnen zu erhöhen Der Koſtenanſchlag iſt der
folgende Eiſenbahn von Girgeh bis Aſſuan 220 Meilen
600,000 Lſtrl Wehre 2,500,000 Lſtrl unvorhergeſehene Ausgaben
300,000 Lſtrl, Summa 8,400,000 Lſtrl Das Projekt iſt eigentlich
nicht neu und wurde ſchon von Sir S Baker vor einigen Jahren
befürwortet Der Bau der Eiſenbahn kann jeden Tag begonnen
werden alles übrige aber hängt von der künftigen Haltung der
Derwiſche ab

Hohes Alter Jn Konſtantinopel ſtarb vor 14 Tagen
der erſte Ulema Prediger der SophienMoſchee Achmed Effendi
Wchieg r 7 e r Jahren

achfolgers war eine ſehr kurze derſelbe verſchied vorigen Sonnabend im Alter von 95 Jadert koted vorigen Sonn

Suspendirtes e Jndenten Corps Rhenania anlä
We welche das Duell
uspendirt worden

Auf der Straße ermordet Man berichtet uns aus
NewYork Am 2 d wurde in Philadelphia ein katholiſcher
a Aerr auf der Straße gefunden Die Verletzungen an ſeinem

örper deuteten darauf hin daß er das Opfer einer Gewaltthat
r war Er wurde in das Hoſpital geſchafft wo er baldarauf ſein Leben aushauchte Der Prieſter ſoll früher an einer
Kirche in Baltimore angeſtellt geweſen ſein

Zum Mordattentat in Wiesbaden berichtet man
noch Der Attentäter Karl Bitterich erſchoß ſich nach der That
Es heißt der Rentner Max habe bei ſeiner Rückkunft in ſeiner

n ſeine Frau in einem Rendezvous überraſcht Nach
Er ortwechſel gab der Verführer auf den Rentner einen

uß ab welcher dieſen lebensgefährlich verwundete Sich
elbſt brachte er dann zwei Schuüſſe bei welche ihn todt zu

oden ſtreckten

S iſt das Stulich der Affäre in der Gambrinus
BeringSalomon zur Folge hatte

Die Amtsthätigkeit ſeines

Eiſenbahnunfall Wie man aus Berlin berichtet
freie am Montag beim Rangiren auf of Geſundbrunnen
er Ringbahn die Rangirmaſchine den um hr 18 Min nach

mittags einfahrenden Perſonenzug Nr 826 Leicht verletzt wurden
5 Perſonen beſchädigt die Zug und Rangirmaſchine ſowie
4 Perſoneuwagen

7 lIufluensa Aus Kalkutta meldet uns ein Telegramm
Eine Epidemie welche mit der Jnfluenza identiſch zu ſein ſcheint
iſt in Bombay aufgetreten und greift ſchnell um ſich Eine große
Menge Kinder kann die Schule nicht beſuchen und einige Fabriken
haben die Arbeit einſtellen müſſen weil die meiſten Arbeiter
erkrankt ſind

Perſonalnch richten Generallieutenant z D Adalbert
von Bredow iſt am 3 d M auf Brieſen bei Frieſack im Alter
von 76 Jahren geſtorben Derſelbe wurde im Mai 1866 zum
Commandeur der im September der 7 Kavallerie Brigade
ernannt am 20 September 1866 zum Generalmajor befördert
und kommandirte dieſe Brigade 7 Küraſſiere und 16 Ulanen
in dem Feldzuge gegen Frankreich 1870 71 in den Schlachten bei
Vionville Mars la Tour wo ſich dieſelbe durch den bekannten
und auch im Liede beſungenen Todesritt großen und dauernden
Ruhm erwarb und bei Gravelotte St Privat die 12 Kavallerie
brigade aber in den Gefechten bei Ruſeux Pacy Cheriſy
Nonancourt Alengon und Varnay Er erhielt das Eiſerne Kreuz
zweiter und erſter Klaſſe und den Stern zum Rothen Adler
Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern Am
18 Januar 1871 zum General Lieutenant befördert wurde
Bredow am 11 Juni 1872 zum Commandeur der 18 Diviſion
ernannt am 2 Dezember 1873 in Genehmigung ſeines Abſchieds
geſuches zur Dispoſition und ſpäter 2 la suite des 16 jetzigen
Ulanen Regiments Hennigs von Treffenfeld altmärkiſches
Nr 16 geſtellt das er bei Mars la Tour ſo heldenmüthig ge
führt hatke Der in Kolmar i Elſ verſtorbene frühere Ober
landesgerichtspräſident Bleibtreu war auch parlamentariſch
thätig geweſen Schon als Landesgerichtsaſſeſſor vertrat er den
Kreis Bonn und den Siegkreis von 1849 51 als Mitglied der
Linken in der zweiten Kammer von 1862 65 gehörte er als
Vertreter des Wahlbezirks Sieg Mühlheim Wipperfurth dem
unter Führung des Herrn v BockumDolffs ſtehenden linken
Centrum an und von 1867 68 war er ſür denſelben Wahlkreis
abermals Mitglied des Abgeordnetenhauſes Während ſeiner
parlamentariſchen Thätigkeit hat er ſtets liberale Anſchauungen
vertreten Frau von Verdy die Gattin des Kriegsminiſters
iſt ſeit Mitte v W ſchwer erkrankt gu der Nacht vom Mittwoch
zum Donnerstag trat infolge einer Venengntzündung eine Blut
ſtockung ein die zu ernſten Befürchtungen Veranlaſſung gab Der
Kaiſer erkundigte ſich geſtern theilnahmsvoll bei dem zum Vor

Kriegsminiſter nach dem Befinden ſeiner Ge
mahlin

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 5 März Fernſprech Nachricht der Saale Ztg

Nach der Frankf Ztg wurden 7000 Pfd Gold aus Holland
nach Newyork verſchifft für welchen Platz auch in London Nach
frage nach Gold auftritt Brüſſel Der Moniteur ofſiz
veröffentlicht ein Geſetz betr Ausgabe von 20 Mill Franken
3 proz Rente für außerordentliche Ausgaben Die geſtern
behufs Gründung eines Verbandes für den Kohlenverkauf nach

großhändler zu Ruhrort blieb ergebnißlos doch ſoll eine
neue Verſammlung anberaumt werden

Leipzig 4 März Die heutige Generalverſammlung der Leipziger
Bank genehmigte einſtimmig ſämmtliche Anträge

Hamburg 4 März Die heutige zahlreich beſuchte Generalverſammlung
der Waarenliquidationskaſſe beanſtandete nach lebhafter Er
örterung einen Poſten im Verluſtkonto von 981,400 M Dr Max Cohen
beantragte Vertagung der Verſammlung und Einſetzung eines Prüfungs
ausſchuſſes zur Aufklärung der Verhältniſſe welche den Verluſt herbeigeführt
Der Rechtskonſulent der Geſellſchaft Dr Wolffſon erklärte die Geſchäfts
ordnung verlange für den Vertagungsantrag eine Zweidrittel Majorität und für
den Reviſionsantrag eine gewöhnliche Majorität deshalb ſei geſonderte Ab
ſtimmung erſorderlich Dieſelbe ergab die Annahme des Vertagungsantrages
während der Reviſionsantrag in namentlicher Abſtimmung mit großer Mehrheit
abgelehnt wurde Die Neuwahl des Aufſichtsraths ergab die Wahl der von der
Waarenliquidationskaſſe vorgeſchlagenen Herren Riege Cohnheim Lutteroth
Reincke und Ruete

Frankfurt a 4 März Der in der heutigen Auſſichtsrathsſitzung
der Mitteldeulſchen Kreditbank vorgelegte Abſchluß für 1889 weiſt
einen Vewinn von 2,738,991 M auf Der auf den 10 April einberufenen
Generalverſammlung wird die Vertheilung einer Dividende von 7 Proz
vorgeſchlagen 100,090 M ſollen der Beamtenpenfionskaſſe zugewieſen 75,000 M
dem außerordentlichen Reſervefonds zugeführt werden und dieſes Konto unter
Zuweiſung von 425,000 M Mehrerlös aus dem Engagement mit dem Ungariſch
Deutſchen Wald Jnduſtrie Verein auf 1 Million Mark erhöht
werden Auf neue Rechnung wurden 143,000 M vorgetragen

Vereinigte Pommerſche Eiſengießerei und Halleſche
Maſchinenbauanſtalt vorm Vaaß Littmann Stralſund
Jn der Auſſichtsrathsſitzung am 3 d erfolgte die Einlieferung des Kapitais für
die jüngſt emittirten 300,000 M neuen Aktien welche zum Ankauf der unter
der Firma Schloer u Salchow zu Barth beſtehenden Maſchinenfabrik uſw Ver
wendung finden ſollen Von der Direktion wurde mitgetheilt vaß die Jahres
abſchlüſſe der vereinigten Eiabliſſements für 1889 jedenſalls noch im Laufe dieſes
Monats dem Aufſſichtsrathe zugehen werden Zum Schluß wurde über die
gegenwärtige Geſchäftslage der nunmehr vereinigten drei Etabliſſements zu
Halle Stralſund und Barth berichtet daß alle drei Fabriken gut beſchäftigt
ſeien namentlich aher in Halle belangreiche Aufkräge vorliegen

Waſſerſtände
bedeutet über unter Rull

Saale und Kyſfirut Fall Wuchs
Artern Brücenpegel 3 März 490 4 März 40,641 14
Weißenfels Oberpegel 42,28 12,281do Unterpegel 3591Halle Unterh 4 März 1,801 5 März 1,78 2
Trotha 41,70 1,70Alsleben Oberpegel 3 März 42,261 4 März 42,25 1
do Unterpegel 1,18 221 4Kalbe Oberp J 1,36 1,36do Unterp v 40,50 0,54 2Moldan Jfſer Eger Elbe

Budweis 2 März 0,40 3 März 0,40Prag 29 0 2 TWe 9,08 0,12 4 2un 0,10 0,16 6 uPardubi n ,05 0,10 5Brandeis x SMelnick e 0,42 4 0,50 8Leitmeritz 0,48 e 0,60 22Auſſi 0,50 0,66 16 maDresden o 3 März 1,54 4 März 1,62 8Torgau a u 40,54 40,36 18 unWittenberg e 9 I 4 1 14 0,97 17Roßlan 40,69 30,57 12 2Barby a 4 1,02 99 3Magdeburg t1,18 v 1,18 7 enTangermünde 1,62 1,54 8Wittenderge 1,47 1,41 6 eDömi Peg 4 0 98 0 6Lauendurg 1,16 1,12 4
g Beodachtet in der Miitagszelt nach amtlichen Depeſchen der Könlgllchen

Elbſtrombau Verwaltung
Am 4 März Calbe Saale Eisſtand Torgau ſtarkes Treibeis Wittenberg

Treibeis ſtark Roß lan ſiarkes Treibeis Barby Treibeis ſtark Magdeburg Treibeisſtark Tangermünde Tretbeis ſtark Wittenberge Treibeis ſtark Dörni T eibeis
ſtark Lanenburg Treibeis ziemlich gedrängt

Fahrtvaſſertiefen der Unſtrut
Am 3 März

0,94 w bei Nißmitz

Schiffahrt
Köln 4 März Die Schiffahrt mit tiefgehendenSchleppdampfern iſt auf dem Rhein von St Goar auſwarts

egen des niedrigen Waſſerſtandes eingeſtellt

Holland abgehaltene Verſammlung der Rheder und Kohlen G

Legte Nachrichten
Berlin 5 März Fernſprech Nachrichten der SaaleZig

Jm Abgeordnetenhauſe wird der Kultusetat erſt in
der nächſten Woche auf die Tagesordnung kommen Augen
blicklich iſt noch nicht abzuſehen wann die Vorlage über
Erhöhung der Beamtengehälter eingehen wird Dieſes
bleibt hauptſächlich beſtimmend für die Dauer der Landtags
ſeſſion Jn parlamentariſchen Kreiſen glaubt man den Schluß
derelben nicht vor Ende April ermöglichen zu können

Jn Rom hatte geſtern nach einem Telegramm der Krz Z
Graf Walderſee eine längere Unterredung mit Crispi
und dem Kriegsminiſter wobei die Bewaffnungsfrage be
handelt worden ſein ſoll

Der Schiffsverkehr auf der Elbe iſt wie man uns aus
93mbnrg meldet durch ſtarken Froſt ſehr erſchwert Beide
Eisbrecher und ein ſtarker Schlepper ſind in vollſter Thätig
keit um die Fahrrinne offen zu halten Der Töpfer
gusſtand in Hamburg iſt beendigt Ein Theil der Meiſter
hat die Forderungen neunſtündige Arbeitszeit und eine
71 bis 10prozentige Lohnerhöhung bewilligt

Auf der Grube Friedrichshagen bei Ems ſind jetzt
alle Schächte zugemauert und ſo luftdicht abgeſchloſſen worden
um auf dieſe Weiſe den Brande im Jnnern Einhaält
zu thun Später ſoll dann die Grube wieder eröffnet und
durch Taucher unterſucht werden

Aus Paris meldet man Die Boulangiſten geſtärkt
durch den Wahlſieg Naquet s und den Rücktritt Conſtans
bereiten ſich in allen Arondiſſements für die im Mai ſtatt
findenden pariſer Munizipalwahlen vor ſie hoffen auf
einen glänzenden Sieg Die Republikaner fürchten ernſthaft
deren thatkräftiges Auftreten

Die Pforte nimmt wie das B T aus Konſtantinopel
erfährt neueſtens eine ſehr wohlwollende Haltung
gegenüber Bulgarien ein Sie wäre auch geneigt deſſen
Bemühungen auf Anerkennung des Prinzen Ferdinand nach
zukommen vermag ſich aber nicht zu beſtimmten Entſchlüſſen
aufzuſchwingen

Nach einer Meldung der VPol Korreſp aus Konſtan
tinopel beabſichtigt die Pforte indem ſie die Nothwendig
keit von Zugeſtändnifſen an Bulgarien anerkennt
die Entſendung eines Kommiſſars nach Sofig welcher die
Befugniß diplomatiſcher Vertretung beſitzt

Aus Belgrad erhält die Krz Ztg die Nachricht daß
neuerdings zwiſchen der Regentſchaft und der Regierung
Differenzen entſtanden ſind

Gerüchtweiſe verlautet es lägen Beweiſe vor daß gleich
zeitig mit der Verſchwörung in Sofig ein maceboniſcher
Aufſtand geplant worden ſei

Nach einem der Voſſ Ztg aus London zugehenden Telegramm
erſcheint Stanley s Buch über ſeine jüngſte Reife im
Mai unter dem Titel Das dunkelſte Afrika und die
Aufſuchung Errettung und Zurückführung Emins

ouverneurs von Aequatoria Die deutſche Ueber
ſetzung erſcheint wie bereits gemeldet bei Brockhaus in
Leipzig

Hamburg 5 März Die ſämmtlichen hieſigen Quai
arbeiter einſchließlich der Krahnmeiſter und Hand
werker in den Maſchinenwerkſtätten reichten der
Deputation für Handel und Schiffahrt ein Geſuch um Lohn
erhöhung und einſtündige Verkürzung der Arbeits
zeit ein Die ſämmtlichen Plätterinnen Hamburgs
und der Vororte ſtellten geſtern die Arbeit ein weil ihre
Forderung zehnſtündige Arbeitszeit und ein
Minimalwochenlohn von 10 M bei freier Statior
abgelehnt wurde Die Plätterinnen Altona s und Umgegend
haben zur Unterſtützung dieſes Streiks beſchloſſen keine Arbei
für die hamburger Bleicher zu verrichten

Belgrad 4 März Der bulgariſche Miniſter Stransky
beantwortete die ſerbiſche Beſchwerde dahin er könne der Be
ſchuldigung gegen den belgrader bulgariſchen Agenten Mincevie
daß derſelbe ſerbiſche Seminarzöglinge zum Uebertritt zum
Bulgarenthum verleitet habe keinen Glauben bei
meſſen

Wetterbericht der Deutſchen Seetwarte vom 4 März

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
M 77Stationen Barom Therm Wind Stationen Barom Therm Wind

mm e kechtweiſ mm 20rechtweite

Memel 765 8 9 1Memel 7045 1 W 4Kiel 693 4 53 Hamburg 767 6 7 Sw
amburg 770 9 4 WeW 3 Wien 69 2 0o NW 3ßorkum 70 7 8 Wew 5 Valentia 89 9 9 WSW 4Münſter 771 8 5 ſtill Sareranoe 757 2 7 SSW 1Kaſſel 71 7 98 W 1Faparanda 388 22 SW s

Bern 718 59 W 2 Siochoim 530 30 SWBreslau 70 4 96 W 2
Karlsruhe 710 82
ine 68 4 11 0 4ünche 69 0 17 4 e 3t arnAuügemeine Ueberſicht der Witterung am 4 März

marken auf ſeiner Südſeite ſtellenweiſe ſtürmiſche weſtliche und ſüdweſtliche Winde
verurſachend am höchſten 774 mm iſt der Luftdruck über Jrland Jn Deutſch
land iſt das Wetter ruhig, kalt und vorwiegend heiter Jn Norddentſchiand
liegt die Temperatur bis zu 10 in Mitteldeutſchland bis zu 12 in Süd
deutſchland bis zu 17 unter dem Gefrierpunkte Jn Rordenropa iſt erhehliche
Erwärmung eingetreien

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
4 März 9 U ab J 5 März 7 u mit

Barometer Milllmeter 758,8 746,2hermometer Celſius 6,2 6,9Rel Fenchtigteit 87 75Wwind SO 1 SO 1Witter Ansſichten f d nächſten Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 5 März Ein Gebiet niedrigen Lufidrucks

dringt diesmal von Norden her gegen unſere Gegenden vor und
macht einen Umſchlag der Witterung in Zunahme der Temperatur
lebhaftere Luftſtrömung und Neigung zu Schneefällen wahr
ſcheinlich

Am 2 März t Neu York den ſtärkſten Schnee
fall in dieſem Winter Der Schnee liegt einen halben Fußhoch quf den Straßen Die Straßen ſind ſehr glatt und es ſind
eine Menge Unfälle vorgekommen Jn Voſton war ein
heftiger Sturm verbunden mit größerer Kälte Der
Schnee iſt dort 7 Zoll tief An den Küſten von Mafſachu
ſetts und h wüthen heftige Schneeſtürme
einigen Gegenden Virginiens haben die Stürme die Saaten
zerſtört u Landbevölkerung befindet ſich infolgedeſſen in
großer No

Ein barometriſches Minimum von etwa 730 mm liegt weſtlich von Fints

Es iſt eine Sammlung veranſtaltet worden9 Leuten NRahrungsmittel zu verſchaffen W e w
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Unter voller Berückvichtigung des sich namentlich in letzten Jahren so rapid steigernden Dmsatzes meines Gesebältes habe ich mich
veranlasst gesehen mit einer unserer bedeutendsten Baumwollen Webereſen ein Abkommen zu trelken welebes mieh nunmehr in den Stand

S vetat meinen werthen Kunden beim Einkauf jener Artikel nie geahnte Vortheile zu bieten Abgesehen von NMassen Absehlüssen für das laufende
I Jahr weleho es mir ermöghichen meine sämuntlichen bisher geführten Marken baumwollener Gewebe die sich bekanntlich dureh ihre Solidität

auszejehnen ganz bedeutend im Preise herabzusetzen habe ich ausserdem bei erwähnter Weberei in Bettzeugen Inlettetoſſon

Hemäentuchen etc ganz neu angefertigte vorzügliche Qualitäten e
contractlich für mich allein liekerbar

engagirt die ich a Gonsum Nummern naebstehend zu Preisen offeriro wie sie in gleich guter Waare von Keiner Seito auch

nur annähernd geliefert werden können ee Dieso neu eingeführten engagirten Consum Nummern vind
I 64 breites Bettzeng Angagement gtarkfädige dauerhafte Qualität das Nr 34 Pf berl Dlle 23 P

70 etm breiter Inlettstoff Dngagement federdichte kernige Waare das IItr 38 Pf berl Elle 26 Pl
I 80 et r Inlettstoff Dngagement kederdichte gediegene Qual das Ntr 45 Pf berl Dlle 30 Pl
I 8082 ctm breites feinfäcdiges Hemdentuch Dngagement das Neter 32 Pf berl Elle 22 Pl
M 8082 ctm breites gtarkkäcdiges IIemdentuch Dngagement Iaupt Nummer für Herren und Damen

Wäsche das Meter 40 Pf berl Elle 27 P
Weitere nen eingeführte u für mioh engagirte Gonsum Hummern lagse ieh demnäohst folgen
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ſSegr 1864 Gr MärKerstrasse 10 ebeginnt den Unterricht f d Sommerhalbjahr S eHittwoch den 2 AprilGefl Anmeld werden bis dahin erbeten Klavier Geige Gesang etc e S S e
S D J3 Erdb ohrzen e III Be eund Bohrröhren in allen Dimenſiönen fertigt und verleiht

Freitag den 7 März d J
von Vormittags 10 Uhr ab

verſteigere ich hierſelbſt
2 Zugpferde 1 Wallach u 1 Stute
1 43zöll Laſt u 1 Ackerwagen
1 Pflug
1 Reinigungsmaſchine

von 1 an mit den feinſten Kryftallgläſern in ſauber und dauerhaft ge 1 Häckſelmaſchine
W arbeiteten Geſtellen werden jedem Auge auf das Sorgfältigſte angepaßt bei 1 Extirpator 1 Futterkaſten

ca 1 Schock langes RoggenſtrohOtto Vnbekannt ren bunte3 Werkſtatt u Lager für mathem phyſikal u optiſche Tegrenene 1 Decimalwaage 1 Nähmaſchine

T Kleinſchmieden quervor neben der Forrlle Foffer Fatau z 70 S F en 9 l Waſchteſſelt 4 e e S S e e z S e e S S i ühner un ahnS J e S S öffentlich meiſtbietend gegen gleich baarenen h Bezahlung Verſammlungsort GaſtS bof zum Deutſchen Kaiſer
h Löbejün den 4 März 1890
S Wölfer Gerichtevollzieher

Familien Nachricht
c ee e 7a

x Sr Tedes Anzeige
m Am 28 Februar cr starb im S

Liebig s Fleischestract
rig h 3 ä n

Kemmerich s Fleischextract
V U h Pfund00 90 60 75Cibil s Küss FPleischextract p Glas 50 10 Glas 14 00

Quaglios Bouillionkapseln p Stück 10

Corsots
Als vorzüglich eingeführt beſonders dauerhaft her

vorragend im Sitz und recht preiswerth erlauben wir uns
nachſtehende 5 Corſets ergebenſt zu empfehlen

a J

einzeln und in Cartons von 5 Stück an

Corned Bee T080 14600 266 87657 50
Roast Reef 2 PfundDoſe 75

Boilled Beel geſchmortes Ochſenfleiſch I Pfd Doſe 00
Amerik Ochsenzungen per Doſe 50 00 3,50 50

Beste Braunschw Cervelatwurst p Pfd 50
Sämmtliche Siſchronſerven

zu billigſten Fabrikpreiſen
Dehsenmaulsalat in Senfſauce per Glas ca 1 Pfd 80

offerirt

S FPoLIEatkb Wacdckhaf
Leipzigerſtraße 91

e J
le ehee e et S e er nneer

1 Pfd 2 Pfd 4 Pfd 6 Pfd 14 Pfd Doſe S

Oehsenmaulsalat in Remouladenſauce p Glas ca 17 Pfd 100

Se Contorlegene Robert Barrt heitere gert
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

S Alter von 37 Jahren nach kurzen
S Leiden plötzlich und unerwartet J

an den Polgen der Influenza mein
lieber Sohn unser lieber Bruder

S Schwager und Onkel
Pritz Thränbardt2,50 S S in DresdenS

S leHalle a Markt Ecke Leipzigerſtrafze

Aurora Irmgard Nelanie Elfrieda

2,50 3,00 3,50 4,00Hortenso

Die Beerdigung
fand am 3 d M daselbst statt
was wir Freunden und Bekannten
hierdurch tiefbetrübt anzeigen

Weissenfels a 8
Die tieftrauernde Mutter

V Marie Thränhardt
nebst Geschwistern und

e Angehörigen
iehlt wsdeko len empfie Für den Jnſeratentheil verantwortli

billigſt König in Halle
Expeditlon Neue Promenade 1
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